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Intervention in Fällen sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche 

unter besonderer Berücksichtigung der Arbeitsfelder der Bezirkssozialarbeit 

und Pflegekinderwesen 

Im Rahmen der bereits mehrfach durchgeführten Weiterbildung werden neben praxisrelevantem 

theoretischen Wissen insbesondere Handlungskompetenzen für den Umgang mit der Vermutung 

sexualisierter Gewalt und der Hilfen in konkreten Fällen vermittelt. Die Weiterbildung gliedert sich in 

drei mehrtägige Workshops mit Schwerpunktthemen und  Raum für Fallarbeit.  

Da prozessorientiert gearbeitet wird, richtet sich die zeitliche Abfolge der einzelnen Themen 

innerhalb eines Workshops nach den Fragestellungen der Teilnehmer*innen. 

Von den Teilnehmer*innen wird die Vorstellung von Supervisionsfällen erwartet. 

Für eine Zertifizierung der Teilnahme ist eine ausführliche Falldokumentation zu erarbeiten und 

vorzulegen. 

Die Teilnehmer*innen erhalten umfangreiche Begleitmaterialien. 

Referentinnen:  Ursula Enders 

 Dipl. Päd., Lehrerin, Traumatherapeutin, Director of Psychodrama, Autorin von 

Expertisen, Fach- und Kinderbüchern, Präventionsmaterialien 

 Ilka Villier   

Dipl. Heilpädagogin, Kindertherapeutin, Traumafachberaterin, Täterbehandlerin,  

Supervisorin DGSF, Autorin von Präventionsmaterialien 

Tagungsort:  Zartbitter Köln, Sachsenring 2-4, 50677 Köln 

Termine:   29./30./31. Oktober 2019 

  6./7. Dezember 2019 

7./8. Februar 2020 
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Teilnehmer*innenzahl: 12 - 15 

Adressat*innen: Fachkräfte der Bezirkssozialarbeit und des Pflegekinderwesens 

Kosten:           930,- €  incl. Getränke und umfangreiche Begleitmaterialien 

Anmeldung :    Anmeldung mit Begründung für das Interesse an der Teilnahme und Skizze der 

bisherigen Berufserfahrungen  

 

 

 

Inhaltliche Strukturierung der Weiterbildung 

1. Workshop (drei Tage): 

Sexualisierte Gewalt gegen Kinder und Jugendliche in der Familie und 

im privaten Umfeld 

 Fakten, Formen, Definitionen 

 Strategien der Täter und Täterinnen 

 Familiendynamik bei innerfamilialem sexuellen Missbrauch 

 Traumatisierung betroffener Kinder, Geschwister und erwachsener 

Angehöriger 

 Krisenintervention und Beratung nichtmissbrauchender Eltern 

 Abklärung der Vermutung sexualisierter Gewalt 

 Erste Interventionsschritte in eindeutigen Fällen innerfamilialen sexuellen 

Missbrauchs 

 Gespräche mit betroffenen Kindern und Jugendlichen 

 Gespräch mit dem/der Beschuldigten 

 Stabilisierung und therapeutische Hilfen für betroffene Kinder und 

Jugendliche 

 Stabilisierung der Angehörigen des betroffenen Kindes 

 Möglichkeiten der Stabilisierung betroffener Kinder und Jugendlicher in 

Pflegefamilien und stationären Einrichtungen 

 fachl. Begleitung von pädagogischen Fachkräften (Schule, Kita ….), die einen 

sexuellen Missbrauch vermuten 

 

Die Themenschwerpunkte werden u.a. im Rahmen von Rollenspielen und Fallbesprechungen 

erarbeitet. 
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2. Workshop (2 Tage) 

Sexuelle Übergriffe durch Kinder und Jugendliche 

 

Sexuelle Übergriffe durch Kinder im Vor- und Grundschulalter 

 Ausmaß, Definitionen 

 Ursachen 

 Ganz „normale“ kindliche Sexualität oder sexuelle Übergriffe?  

 Zur Einschätzung sexuellen Verhaltens von Kindern im Vor- und 

Grundschulalter 

 Pädagogische Interventionen auf sexuelle Übergriffe durch Kinder 

 Krisenintervention bei massiven sexuellen Übergriffen durch Kinder in 

Kindertageseinrichtungen 

 fachl. Begleitung von pädagogischen Fachkräften (Schule, Kita ….) in Fällen 

sexueller Übergriffe durch Kinder 

 Leitlinien sozialarbeiterischer und therapeutischer Hilfen für sexuell 

übergriffige Kinder 

 Prävention sexueller Übergriffe durch Kinder 

o Präventionsangebote für Kinder 

o Elternbildung 

 

Sexualisierte Gewalt durch Jugendliche 

 Fakten zu sexualisierter Gewalt durch Jugendliche/Peers  

 Formen sexualisierter Gewalt durch Peers - durch Jungen und durch Mädchen 

 Sexuelle Gewaltrituale durch Jugendliche 

 Fachliche Standards der Hilfen für sexuell übergriffige Jugendliche 

 Beratung sexuell übergriffiger Jugendlicher 

 Beratung betroffener Jugendlicher 

 Kooperation in Fällen sexueller Gewalt durch Jugendliche 

 Sexuelle Gewalt durch Geschwister 

 Familiendynamik in Fällen sexualisierter Gewalt durch Geschwister 

 Hilfen für betroffene Mädchen und Jungen und Geschwister 

 Hilfen für sexuell übergriffige Jungen und Mädchen 

 Notwendige Hilfen für Mütter und Väter 

 Sexualisierte Peergewalt in Institutionen: 

„Respekt für dich!“ – niedrigschwelliges Interventionsprojekt von Zartbitter 

e.V. bei sexualisierter Peergewalt in Institutionen 
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3. Workshop (2Tage) 

Sexueller Missbrauch in Institutionen 

Sexueller Missbrauch in Institutionen 

 Institutionelle Dynamiken bei sexuellem Missbrauch in Institutionen 

 notwendige Hilfen für betroffene Kinder und andere Gruppenmitglieder nach 

sexuellem Missbrauch in Institutionen (zum Beispiel stationären 

Einrichtungen) 

 Qualitätsstandards der Aufarbeitung von sexuellem Missbrauch in 

Institutionen – unter besonderer Berücksichtigung der Relevanz für die 

Bewertung des weiteren Verbleibs von Kindern in der Gruppe 

 Möglichkeiten der Prävention und institutionelle Kinder-/Schutzkonzepte 

(u.a. Kriterien zur Einschätzung von Institutionen) - insbesondere: 

o Risikoanalyse 

o Verhaltenskodex 

o Dienstanweisungen 

o Präventionsbotschaften 

 

Psychohygiene der Berater*innen in der Arbeit mit sexualisierter 

Gewalt 

Psychohygiene der Berater*innen in der Arbeit mit sexualisierter Gewalt 

 Stress/Burnout/Sekundärtraumatisierung 

           

Zur Unterschiedlichkeit der Intervention der Bezirkssozialarbeit in Fällen 

der: 

 Vermutung Missbrauch in der Familie bzw. im privaten Umfeld 

 Vermutung sexueller Übergriffe durch Kinder und Jugendliche in 

Institutionen 

 Vermutung Missbrauch durch Mitarbeiter*innen aus Institutionen 

 


